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Fortsetzung folgt.

Museum der Schm etterlinge Europas.
(Dannehl’sche Sammlung) Bad Reichenhall, Rupertisaal.

Von O. H. W rede, Frankfurt am Main.
Aus den fast eine Viertelmillion Exemplare enthaltenden Falterbeständen des Entomologen F r a n z  D a n n e h l  in Mü n c h e n  ist in Bad Re i chenha l l  eine Schausammlung geschaffen, die, wie bereits in Nr. 5 mitgeteilt, neben einer systematischen Darstellung der Macrolepidopterenfauna Europas eine Prachtauswahl außer* gewöhnlich schöner und wissenschaftlich interessanter Falter umfaßt.

download www.zobodat.at



107

Die Anordnung und Auswahl, Präparation, Erhaltung, Etikettierung 
usw. bieten ein M u s t e r beispiel für eine wissenschaftliche Samm­lung und ein derartiges Spezialmuseum. Lieber 400 Typen, eine Menge Unica, besonders aber schöne umfangreiche Serien zur Darstellung geographischer Rassen und Formen wie ökologischer Einflüsse erfreuen in reichster Auswahl den Beschauer. Besonders zu erwähnen sind Serien wie die der Parn. apollo und mnemo* syney deren italienische Fluggebiete sicher nirgends annähernd voll» kommen repräsentiert werden — es sind allein 45 Paare mnemosyne von dort —, ebenso wie die Rassen der Karnischen Alpen, der Karawanken, der transsylvanischen Gebirge. Wir sehen herrliche Serien Lycaenen, ebenfalls im Vordergrund die italienischen, ausge* sichtet aus dem Riesenmaterial, das D a n n e h l auf über zwanzig Sammelreisen in diese Gebiete heimbrachte; Spezialkollektionen von A. atropos, M. tiliae, Zygaenen, (unter diesen z. B. allein 60 Exemplare der scabiosae adumbrata Bgf. bis zu vollkommen schwarzen Stücken,). Eupr. rioutaris Dannehli Tti. ist mit über 50 Exemplaren und interessanten, sonst nirgends weiter vorhandenen Varianten vertreten, ebenso Dysauxes, Syntomis, Notidae etc. — Prachtserien von C. dominula, deren herrliche und begehrte gelbe Formen ja fast ausschließlich D a n n e h l in den Verkehr brachte zur Freude tausender unserer Mitglieder und der Sammlerwelt.

Die reichsten Kästen sind aber die der Noctuen und Geome» triden. Eine Pracht: Xanthia aurago in rund 150 Exemplaren, die fabelhafte Variabilität dieser Eule kennzeichnend. Wir finden ferner vertreten z. B. Bryophila mit 260, Plusia mit 400, Acidalia mit 1400, Tephroclystia mit 1450 Exemplaren, darunter einzigartig reiche Serien der größten Seltenheiten wie gueneata, carpophagata, cassandrata, schieferen, drypidaria, sproengertsi, cueuUiaria etc.
Jedes Entomologen Herz wird höher schlagen bei der Be« sichtigung, das zeigen gewiß diese kurzen Einzelangaben.
In den Typen, die der Forscher nebst den Cotypen — meist in großen Serien — seiner Sammlung allein bewahrte, und die folglich nirgends in anderem Besiß vorhanden sind, finden wir übrigens gewissermaßen die Originalillustration zu den rühmlich bekannten „Beiträgen zur Macrolepidopterenfauna S ü d tiro lsA b e r auch sonst bietet sich uns ein umfassendes Bild der Falterfauna Europas. Alle in Bayern vorkommenden Arten sind in der Schau nach L. Osthelders ausgezeichneter Arbeit besonders kenntlich gemacht.
So möge Niemand, den es nach Süddeutschland führt, ver* säumen, das schöne B a d R e ic h e n h a ll  aufzusuchen und das einzige derartige Spezialmuseum Europas zu besichtigen.
Der Laie aber, der mit Staunen und meist tiefer Freude dieses Werk deutschen Sammler* und Gelehrtenfleißes, deutschen Idea* lismus’ bewundert, wird der Natur wie dem Entomologen gegenüber neue nähere Beziehungen aus diesem Saale mitnehmen, besonders aber auch Respekt vor dem Schmetterlingssammler)
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